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Vorwort 
Der Sommer ist da – das 
bedeutet neben Freibadspaß, 
bunten Blumen und viel 
Sonnenschein, dass mit dem 
Beginn der Sommerferien, 
nach einem halben Jahr 
Vorbereitungszeit, endlich 
wieder eine neue Ausgabe  der 
Stadtteilzeitung erscheint!

Diese gewährt uns - wie immer 
- einen Rückblick auf die 
vergangenen Monate in den 
sozialen Einrichtungen 
Westhagens. Neben mehreren 
Berichten zu öffentlichen 
Veranstaltungen im 
KulturHaus, finden Sie u.a. 
wieder einige Interviews mit 
Mitarbeitenden, die in den 
letzten Monaten neu nach 
Westhagen gekommen sind 
oder sich nun aus Westhagen 
verabschieden.   

                                                                                                                             
Wir freuen uns ganz 
besonders, auch bei uns ab 
sofort ein neues Mitglied im 
Redaktionsteam begrüßen zu 
können:

Christin Laaser (39) ist neu 
hinzugekommen. Im Beruf ist 
sie als Leiterin des 

Kinder- und Familienhauses in 
Westhagen und privat mit 

Leidenschaft für “Schwarz-
weiß Fotografie” und 
vielseitigen kreativen 
Interessen unterwegs.

In dieser Ausgabe haben wir 
außerdem nicht nur Fehler in 
der Adressliste aus der 
letzten Ausgabe - für die wir 
uns in aller Form 
entschuldigen möchten - so 
gut es geht verbessert, 
sondern auch das Layout 
komplett selbständig 
gestaltet. Dies war ein Haufen 
Arbeit; wir sind sehr stolz, 
Ihnen nun das aktuelle 
Endresultat präsentieren zu 
dürfen. Auch wenn es noch 
nicht ganz perfekt ist, hoffen 
wir sehr, dass es Ihnen 
zusagt.

Zusätzlich liegt in dieser 
Ausgabe ein Schwerpunkt auf 
dem Thema Umweltschutz, 
mit ausführlichen Artikeln zum 
Müllaktionstag im März.

Darüber hinaus haben Sie die 
Möglichkeit, mit der 
Hobbyfotografin Linda Ritter 
auf einen visuellen - und mit 
Hobbydichterin Ingrid 
Biermann auf einen lyrischen 
Spaziergang durch 
Westhagen zu schlendern.

Auch für die nächste Ausgabe 
ist bereits einiges geplant, 
was es durch den 
Redaktionsschluss nicht mehr 
in diese Ausgabe geschafft 
hat. Lassen Sie sich einfach 
überraschen. 

Wir wünschen Ihnen ein 
angenehmes Leseerlebnis 
und einen wunderschönen 
Sommer!

Jürgen Fechner

Christin Laaser

Sandra Hartjen

Birte Neitzel

Mit freundlicher Unterstützung 
durch die Stadtteil- und 
Kulturhausmanagerin für 
Westhagen, Christina Anger 
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Sie möchten in der 

Redaktionsgruppe ehrenamtlich 

mitwirken oder haben eine 

Frage zur aktuellen Ausgabe? 

Melden Sie sich gerne unter: 

stadtteilzeitung@westhagen.net 

mailto:stadtteilzeitung@westhagen.net
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Iftār ist arabisch und bedeutet so 
viel wie Abendmahl oder 
Fastenbrechen. Es handelt sich 
um das tägliche Abendessen 
während des islamischen 
Fastenmonats Ramadan, mit dem 
Muslime aus aller Welt – meist im 
Kreise der Familie - ihre 
Dankbarkeit und Wertschätzung 
für das tägliche Essen 
ausdrücken. 

Am 11. April stieg das erste interkulturelle 
Fastenbrechen im KulturHaus. Präsentiert 
von Mohamed Al Jaouhari vom 
Jugendmigrationsdienst Wolfsburg und 
Ahmed Abdullahi vom somalischen Verein 
in Niedersachsen, kamen Muslime aus 
vielen verschiedenen Nationen, wie Syrien, 
Afghanistan, Somalia, Marokko, Tunesien, 
Algerien und der Türkei zusammen, um 
gemeinsam nach Sonnenuntergang die 
Mahlzeit nach dem Fastentag in 
besonderer Atmosphäre einzunehmen.

„Das interkulturelle Fastenbrechen soll 
Muslimen und Nicht-Muslimen aus 
Wolfsburg die Gelegenheit geben, sich und 
ihre verschiedenen Kulturen 
kennenzulernen, um mehr Respekt und 
Verständnis füreinander zu bekommen. Die 
kulturelle Vielfalt in Westhagen ist eine 
Bereicherung für den Stadtteil“, erklärt Al 
Jaouahi.

Die Erwachsenen wünschten sich zur 
Begrüßung „Salam Aleikum“ - was so viel 
bedeutet, wie „Friede sei mit dir“ und 
„Ramadan Mubarak“, was sich mit 
„Frohen Ramadan“ übersetzen lässt. In 
der Küche - an der Stelle, an der sich in 
der ehemaligen St. Elisabeth Kirche die 
Orgel befunden hatte - standen nun 
zahlreiche muslimische Frauen, die fleißig 
die vielen Speisen zubereiteten. Viele 
Familien mit Kindern waren gekommen, 
die trotz später Stunde noch ausgelassen 
tobten.

Um 20:09 Uhr, pünktlich zur 
Sonnenuntergangzeit an diesem Tag, 
ging Ahmed Abdullahi für den Gebetsruf 
nach vorne, um damit auch das Buffet zu 
eröffnen. 

Zum Einstieg tranken die Gäste – wie 
klassischerweise üblich - viel Wasser und 
aßen Datteln, um den Magen auf das 
anstehende, große Mahl vorzubereiten. 
Danach probierten sie nach Lust und 
Laune von den vielen, auf einem großen 
Buffet angerichteten Speisen. Es gab 
viele traditionelle Gerichte, wie Harira, 
eine marokkanische Suppe und Kabsa, 
ein arabisches Reisgericht mit Fleisch 
und Gewürzen, Bazlama, ein türkisches 
Fladenbrot, Hähnchenschenkel und 
Pizza. 
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Im Anschluss tranken viele noch einen 
marokkanischen Grüntee mit Pfefferminz, 
ein typisches, nordafrikanisches 
Teegetränk.

Der Fastenmonat Ramadan ist eine 
wichtige Säule für alle Gläubigen im Islam 
und damit eine heilige Zeit, die einmal 
jährlich von Muslimen in der ganzen Welt 
praktiziert wird. Von Beginn der 
Morgendämmerung bis Sonnenuntergang 
wird über 30 Tage hinweg auf Speisen, 
Getränke und Zigaretten verzichtet. Zudem 
wird fünfmal am Tag zu bestimmten Zeiten 
gebetet. Neben der Stärkung der 
Verbindung zu Allah, soll damit auch die 
Selbstdisziplin und Selbstbeherrschung 
weltlicher Gelüste, sowie die Empathie für 
Bedürftige gestärkt werden. „Viele 
gewöhnen sich während des Ramadans 
auch das Rauchen ab“, so Ahmed 
Abdullahi Vorstand des somalischen 
Kulturvereins, lachend.

Er stehe während des Ramadans jeden 
Morgen vor Sonnenaufgang auf, um noch 
etwas zu essen. „Zu Beginn des Monats ist 
es schwer, aber man gewöhnt sich mit der 
Zeit daran“, erzählt er. Kinder ab der 
Pubertät, Schwangere, Stillende und 
kranke Personen seien von dieser 
Regelung ausgenommen. Kinder würden 
zudem langsam an den Brauch 
herangeführt werden und müssten in den 
ersten Jahren ihrer Teilnahme nicht 
durchgängig fasten.

Dieses Jahr fand der Fastenmonat vom 
Abend des 22. März bis 21. April statt, der 
Monat verschiebt sich allerdings jedes Jahr 
um einen Monat, um immer auf den 
neunten Monat des islamischen 
Mondkalenders zu fallen. Am Ende des 
Fastenmonats wird das Zuckerfest, auf 
Arabisch genannt Eid al-Fitr, über zwei 
Tage hinweg, dieses Jahr bis zum 23. April, 
gefeiert. Dies fand im vergangenen Jahr 
bereits als erste Probeveranstaltung im 
KulturHaus statt.

Al Jaouhari zieht ein positives Resümee 
aus der Veranstaltung: „Den ersten Schritt 
haben wir hiermit gemacht. Ich würde mich 
freuen, wenn wir das Fastenbrechen im 
KulturHaus als jährliche Tradition in 
Westhagen etablieren könnten.“ In Städten 
wie Braunschweig lade die 
Stadtverwaltung sogar direkt zum 
Fastenbrechen ein, was er sich auch für 
Wolfsburg wünsche. 

Fortsetzung: Interkulturelles Fastenbrechen Iftār im KulturHaus 

Fotos: Christina Anger und Ahmed Abdullahi 

Text: Christina Anger 



Juli 2023

Westhagen tanzt! und 
Internationaler Frauentag im 
KulturHaus Westhagen 
Die Fortsetzung der Tanzabende „Westhagen tanzt!“, präsentiert 
von der Landsmannschaft der Deutschen aus Russland, fand am 
21. Januar 2023 im KulturHaus statt.

Man weiß nicht, ob Tanzen überhaupt alle mochten, aber der Abend war nicht nur fürs 
Tanzen da, sondern auch fürs Kommunizieren, neue Menschen kennenlernen und 
selbstverständlich nach Musik lauschen. Im Winter sind die Räumlichkeiten im 
KulturHaus sehr gut geeignet. Die Gesellschaft war durchgemischt, was auch gut so 
ist: Das verbindet und reduziert die Barrieren. Und alle sind bis zum Schluss 
geblieben. Das spricht für den Erfolg. Wir schauen uns beim nächsten Mal an, ob auch 
noch Live Gesang integriert werden kann. Wir danken allen, die mit uns den Abend 
verbracht haben.

Bis zum nächsten Mal im Sommer auf dem Marktplatz Westhagen!
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Am 11. März feierte die Ortsgruppe Wolfsburg den Internationalen 

Frauentag im KulturHaus. Das Fest war gut besucht.

Der erste Vorsitzende Alexander Rudi begrüßte ganz herzlich die ca. 70 Anwesenden. 
Der Abend war mit einem bunten Kulturprogramm ausgefüllt.

Den Auftakt zum Fest machte der „Chor der Deutschen aus Russland“ unter der 
Leitung von Emanuel Kaufmann. Die „Hobbytanzgruppe“ unter der Leitung von Jakob 
Kremer hatte einige schwungvolle Tänze vorgeführt. Die Frauen bekamen eine Rose 
geschenkt. 

Ein Highlight des Abends war der Auftritt des Quartetts der Männer und des 
Ensembles unter der Leitung von Emanuel Kaufmann. Der Abend verlief in einer 
ausgelassenen Stimmung. Es war eine sehr gelungene und 
stimmungsvolle Veranstaltung, die noch lange im Gedächtnis bleibt.

Einen besonderen Dank an alle, die zu diesem Abend beigetragen haben.

Text: Der Vorstand

Fotos: Alexander Rudi
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Holocaust-Gedenken im 
KulturHaus 

„Erinnerung hat nur eine Zukunft, wenn sie 

aktiv gestaltet wird“ 

– Anita Placenti-Grau (Institutsleitung Institut für 

Zeitgeschichte und Stadtpräsentation)

Unter diesem 
Gesichtspunkt wurde am 
16.01.2023 die Holocaust-
Gedenkveranstaltung im 
Auftrag der Stadt von 
Jugendlichen organisiert 
und durchgeführt. Die 
Jugendlichen trafen sich 
wöchentlich im Institut für 
Zeitgeschichte und 
Stadtpräsentation und 
arbeiteten in Arbeitsgruppen 
an ihren Themen. Während 
sich eine Gruppe um das 
Organisatorische 
kümmerte, führte eine 
weitere Gruppe ein 
Interview mit einem 
Zeitzeugen und 
thematisierte dessen 
Geschichte in ihren Reden.

Die Idee hinter der 
Veranstaltung war, der 
Opfergruppen zu gedenken, 
die im Erinnerungsdiskurs 
selten eingebracht werden 
und sie dadurch der 
Öffentlichkeit bewusster zu 
machen. 

So wurden in einer Rede 
die Frauen thematisiert, die 
in den Konzentrationslagern 
Zwangs-Prostitution leisten 
mussten. Ein weiterer 
wichtiger Teil der 
Veranstaltung war eine 
Podiumsdiskussion. Dafür 
wurden zwei Lehrer des 
Phoenix-Gymnasiums, zwei 

von dem CSD-Wolfsburg 
und zwei Jugendliche 
aus der Arbeitsgruppe 
und der Leiter der 
Geschichtswerkstatt aus 
dem IZS eingeladen. 
Diskutiert wurde über die 
Erinnerungsstätten im 
Stadtbild von Wolfsburg, 
die alltägliche 
Diskriminierung von 
LGBTQ + Menschen und 
die Möglichkeiten für 
Gleichberechtigung.

Begleitet wurde die 
Veranstaltung von dem 
Klezmer-Ensemble der 
Musikschule der Stadt 
Wolfsburg und von Julian 
Krell aus der 
Arbeitsgruppe.
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Text und Fotos: Katharina 

Elisabeth Pfalz Abrantes 



Juli 2023

Kunstausstellung der Wolfsburger 
Oberschule
Vom 21.-23.03.23 fand wieder die jährliche 
Kunstausstellung der Wolfsburger 
Oberschule statt. 

Im Bürgersaal wurden die im Schuljahr erstellten Bilder, Zeichnungen, Basteleien aber 

auch kleine digitale Filme und Skulpturen der Schülerinnen und Schüler ausgestellt. Die 

Vielfältigkeit, Kreativität sowie die vielen unterschiedlichen Materialien beindruckten die 

Besucher*innen im besonderen Maße. In diesem Jahr konnte man aber auch selbst zu 

einem „Kunstwerk“ werden: in der gestalteten „Selfie-Ecke“ konnte man sich mit 

hübschen Kostümen aus Pappkarton verkleiden und sich zur Erinnerung damit 

fotografieren lassen.  Insgesamt war die Ausstellung wieder eine gelungene 

Abwechslung, die die künstlerischen Talente der Schülerinnen und Schüler zum 

Vorschein brachte!

10

Text und Fotos:Tanja Koch
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Was ist aktuell im 
Mütterzentrum los…
Von Montag bis Freitag halten wir wieder ein buntes Angebot im 
Mütterzentrum und in der Nähstube für Sie bereit.

Neben unseren bewährten 
Klassikern (Frühstück, 
Senioren Café´ und Waffeln) 
finden Sie auch immer 
wieder neue Möglichkeiten 
zum aktiv werden und zur 
Begegnung, wie z.B. 
montags unser 
Kreativangebot für Kinder.

Eine kleine Übersicht über 
unsere aktuellsten Angebote 
finden Sie im Aushang 
unseres Schaufensters.

Auch an den Wochenenden 
nutzen wir unsere Räume für 
die verschiedensten 
Angebote.

„Neues findet immer wieder 
bei uns Raum…“

Schauen Sie doch gern bei 
einem der offenen 
Frühstücksangebote 
Mittwoch- und 
Freitagvormittag vorbei. 
Hier können Sie in netter 

Runde gut in den Tag 
miteinander starten. Oder 
kommen Sie am Mittwoch 
zwischen 15 -18 Uhr zur 
WaffelZeit für GROSS 
und KLEIN vorbei - neben 
einer köstlichen Waffel, 
entdecken vielleicht auch 
Sie die neu entstandene 
Kreativecke, in der unsere 
jüngsten Besucher sich 
„schöpferisch austoben“ 
können.

Das Senioren Café öffnet 
wie bekannt dienstags 
von 14 bis 17 Uhr seine 
Türen und ist immer gut 
besucht. Es erwartet seine 
Gäste immer wieder mit 
Neuem und Bewährtem, 
Spielen und gemütlichem 
Klön - Schnack bei Kaffee 
und Kuchen. 

Die angebotenen 
Bewegungsanregungen 
wie Stuhlgymnastik und 
Entspannung mit Musik 
haben sich ebenso etabliert 
wie die Spiele 
Nachmittage. 

Das gemeinsame Singen 
mit Ingrid und ihrer 
Mundharmonika sind nach 
wie vor ein kleiner 
musikalischer Höhepunkt.

11
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Eine besondere Rubrik 
möchten wir Ihnen noch 
vorstellen:

Unter dem Thema Auszeit 
für mich finden 
verschiedene Angebote statt, 
die dem Körper und der 
Seele guttun.

Yoga steht weiterhin hoch im 
Kurs. Mit dem Umzug ins 
KulturHaus besteht nun auch 
die Möglichkeit, dass noch 
weitere Interessierte dazu 
kommen können, da mehr 
Raum für Bewegung zur 
Verfügung steht

Haben Sie Interesse - 
sprechen Sie uns sehr gern 
dazu an. Immer montags 
außerhalb der Ferien von 
18 -19 Uhr.

Zum ersten Mal trafen sich 
Interessierte, um „Das 
perfekte Mütterzentrum 
Dinner“ zu kochen. Jede 
Teilnehmende hat etwas für 
die anderen gekocht und 
präsentiert. Jedes Menü 
war einzigartig und köstlich. 
Neues voneinander lernen, 
andere Menschen 
kennenlernen und dabei 
eine „Auszeit“ für sich im 

Alltag zu haben.

Besonders spannend 
waren zahlreiche 
Kooperationen, die in guter 
Zusammenarbeit 
funktioniert haben.

Dies ist ein kleiner 
Ausschnitt aus dem 
vielfältigen Angebot des 
Mütterzentrums  - sind Sie 
neugierig geworden, etwas 
bei uns auszuprobieren, 
dann schauen Sie doch 
gern mal herein.

Fortsetzung „Was ist aktuell im Mütterzentrum los…“

Was ist in der Nähstube und im 

Secondhand los…
Die Nähstube beherbergt unter anderem unser Angebot der „Offenen Nähwerkstatt“, 

das sich im Stadtteil sehr etabliert hat.

Wir haben seit dem letzten Jahr 2022 einen Kinder Nähkurs. 

Dieser wird unter fachlicher Anleitung einer Kursleiterin, die mit Freude und Geduld 

den Kindern das „Knowhow“ des Nähens näher bringt.

„Inzwischen sind wir eine kleine Gruppe von 4 - 5 Mädchen, die mit viel Spaß kleine 

Nähprojekte erledigt und sich dabei vom Schulstress erholt.“ so die engagierte 

Kursleiterin.

Wir haben weiterhin unser SECONDHAND Angebot „Von MIR zu DIR“, in der 

Nähstube integriert. Hier haben wir immer mehr Raum geschaffen, um die 

verschiedensten Sach- und Kleiderspenden gut auszustellen. Die Annahme finden zu 

den allgemeinen Öffnungszeiten der Nähwerkstatt statt und erleichtern den Kunden 

die Nutzung.

Fotos und Text: 

Martha Pordzik 

Text: Martha Pordzik 



Juli 2023

Der Bauspielplatz informiert
Die ersten Monate im Jahr 
2023 liegen hinter uns und 
wir konnten eine positive 
Bilanz aus der bisherigen 
Zeit ziehen. Die kalte 
Jahreszeit hat sich 
verabschiedet und die grüne 
und warme Sommerzeit 
steht vor unserer Tür.

Doch auch in der kälteren 
Zeit konnten wir euch viele 
tolle Sachen bieten.
Zum Beispiel unsere zwei 
aktionsreichen und gut 
besuchten 
Samstagsöffnungen. 
Bei diesen gab es Stockbrot 
und Keks-Marshmallow-
Sandwiches am Lagerfeuer, 
es wurden viele Spiele 
gespielt und ihr konntet in 
unserer Sandkiste eure 
Fähigkeiten als Goldgräber 
auf die Probe stellen, indem 
ihr nach Edelsteinen gesucht 
habt.

In der ersten Osterferien-
Woche hatten wir die 
Kinderaktionswoche für 
angemeldete Kinder.
Dabei haben wir uns am 
Montag in der naheliegenden 
Sporthalle der Bunten 
Grundschule ausgetobt und 
sind am Dienstag zur Riede 
in Ehmen spaziert, wo wir 
ein Picknick veranstalteten. 
Am Mittwoch wurde auf dem 
Bauspielplatz getobt, 
gespielt und wie wild an den 
Buden gebaut, bevor dann 
die Highlights der Woche am 
Donnerstag und Freitag 
bevorstanden. Donnerstags 
ging es für uns nach Essehof 
in den Tierpark und am 
Freitag fuhren wir alle 
gemeinsam in den Harz, um 
dort die Baumannshöhle zu 
besuchen. Solche 
Aktionswochen sind in den 
Ferien fester Bestandteil 
unseres Angebots als 
Bauspielplatz und ihr könnt 
euch gerne für diese 
Aktionen anmelden.

Den krönenden Abschluss 
der Osterzeit bildete unser 
allzeit beliebtes Osterfeuer, 
welches in diesem Jahr 
endlich wieder für alle 
Menschen des Stadtteils 
offen war.
Es fand auf dem 
Bauspielplatz statt und 
wurde durch viele 
Kooperationspartner wie den 
Förderverein, das Kinder- 
und Familienzentrum am 
Ring sowie durch das 
Freizeit- und 
Bildungszentrum Westhagen 
tatkräftig unterstützt.
Ein besonderer Dank gilt 
dabei auch den Helfer*innen 
und Ehrenamtlichen, die mit 
ihrer Unterstützung zu einem 
gelungenen Fest 
beigetragen haben.
Wir konnten mit 400 
Würstchen, einer Menge 
Kartoffelsalat, Zaziki und 
Fladenbroten sowie diversen 
Getränken alle Menschen 
glücklich machen. 
Zusätzlich konntet ihr in der 
Schiff-Disco tanzen gehen, 
Stockbrot am Lagerfeuer 
machen, Eierbecher selbst 
herstellen oder auch einfach 
dem Osterfeuer beim 
Brennen zusehen, bis die 
Freiwillige Feuerwehr 
Fallersleben um 19:15 Uhr 
die letzten Flammen löschte 
und wir uns von euch 
verabschiedeten.

13



Juli 2023

14

Fortsetzung „Der Bauspielplatz informiert“

Doch damit ist noch längst 
nicht aller Tage Abend für 
den Bauspielplatz.

Für den Sommer haben wir 
viel geplant: Nach unserem 
Mädchenabend am 
23.06.2023, werden wir am 
Freitag, den 30.06.2023 die 
MoKJA bei uns auf dem 
Platz zu Besuch haben.

Zusätzlich starten wir ein 
neues Projekt, welches sich 
mit kultureller Vielfalt 
auseinandersetzt. Im 
Rahmen dieses Projektes 
wird es Aktions- und 
Angebotstage mit 
verschiedenen 
Schwerpunkten geben, auf 
die ihr euch schon freuen 
könnt.

In den Sommerferien werden 
wir vom 10.07. bis zum 
14.07.2023 eine 
Kooperationswoche mit dem 
Freizeit- und 
Bildungszentrum Westhagen 
(FBZ) anbieten.

Selbstverständlich wird es 
neben festen Terminen und 
dem Projekt auch immer 
wieder spontane Aktionen 
und Angebote geben, die wir 
dann über die Sozialen 
Medien bewerben. Es lohnt 
sich also, bei Facebook und 
Instagram immer mal wieder 
auf den 
„Jugendraumgeben“-Seiten 
vorbeizuschauen.

Wir freuen uns auf euch, 
eure Ideen und eine weitere 
tolle Zusammenarbeit, um 
auch weiterhin eine gute Zeit 
auf dem Bauspielplatz bieten 
zu können.

Saskia Arnds, Ida Brandes und 
das Team vom Bauspielplatz
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Westhagen sprüht vor Vielfalt
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Oder anders gesagt: die Kunst aus der 
Dose.

Viele, meist illegale, Graffiti in der 
Öffentlichkeit sind nicht gerade verdächtig, 
etwas mit Kunst zu tun zu haben. 
Insbesondere dann, wenn sie unerlaubt an 
fremde Hausfassaden gesprüht werden 
und damit eine Sachbeschädigung 
darstellen. Außerdem sagen manche 
Schriftzüge nur Insidern etwas und wirken 
daher für nicht Eingeweihte nur wie 
unschönes Gekritzel. Jetzt könnte man 
sehr viel zum Thema Graffiti, Street Art, 
Sprühen, Malen, Zeichnen und so weiter 
sagen. Darüber kann sich aber jeder und 
jede selbst informieren und eine Meinung 
bilden.

Das entscheidende beim aktuellen 
Westhagener Graffiti-Projekt war, der 
künstlerischen Vielfalt der Westhagener 
Kinder und Jugendlichen einen Raum zu 
bieten. Gerade das Stadtteilzentrum von 
Westhagen ist nach dem Rückbau der 
großen Wohnanlage in der Dessauer 
Straße optisch noch eine Herausforderung. 
Die ehemalige zweite Ladenpassage des 
angrenzenden Einkaufszentrums wurde 
zum Schutz mit Brettern verkleidet. Auch 
hier fanden sich in der Vergangenheit 
immer wieder illegale Graffiti.

Da kam die Idee auf, das Ganze etwas zu 
Verschönern und gleichzeitig den jungen 
Westhagener*innen eine Fläche für eine 
künstlerische Nutzung zur Verfügung zu 
stellen. Gemeinsam mit der 
Interessengruppe Kinder und Jugend 
wurde schnell das Motto „Westhagen 
sprüht vor Vielfalt!“ gefunden. Die 
Projektträgerschaft hat die Bonhoeffer-
Kirchengemeinde mit der Diakonin Anja 
Struck übernommen. Dies ermöglichte 
auch, von dort einen erfolgreichen 
Förderantrag im Rahmen des Programms 
„Demokratie leben!“ zu stellen. Und 
natürlich wurde bei dieser Projektidee die 
Erlaubnis des Eigentümers des 
Einkaufszentrums, der NEULAND 
Wohnungsgesellschaft mbH, eingeholt.
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Ohne Profis geht es aber nicht. Der 
entscheidende Tipp kam vom 
Jugendmigrationsdienst und so wurde „The 
Bridge e.V. Braunschweig – Verein zur 
Förderung von Kunst, Kultur und 
Jugendhilfe“ beauftragt, das Projekt mit 
den jungen Leuten durchzuführen. Beteiligt 
haben sich Schüler*innen der 
Regenbogenschule und der Wolfsburger 
Oberschule und Jugendliche der 
Bonhoeffer-Gemeinde. Es wurden viele 
Entwürfe erstellt. Da nicht alle an der EKZ-
Wand Platz hatten, wurden erstmal die 
schönsten innerhalb der Einrichtungen 
ausgesucht und die jungen Künstler*innen 
konnten sie selbst an die Wand bringen.

Vorher gab es einen Workshop und ein 
leckeres Mittagessen in der Bonhoeffer-
Gemeinde. Und mit Unterstützung einer 
Spende der NEULAND lud der 
Jugendmigrationsdienst zum Abschluss 
des Outdoor-Events zum Pizzaessen ins 
Jugendhaus MeiNZ ein. Damit keine Kunst 
verloren geht, werden sämtliche 
eingereichten Entwürfe vom 23.05. bis 
25.05.2023, jeweils von 10.00 – 16.00 Uhr, 
im KulturHaus Westhagen ausgestellt. Alle, 
die sich die Bilder anschauen möchten, 
sind herzlich willkommen.

Text und Fotos: Raina Becker

Fortsetzung: Westhagen sprüht vor Vielfalt
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HIPPY lädt ein
Draußen war alles noch grau und regnerisch, der Frühling ließ auf sich 
warten - Februar halt. Genau die richtige Zeit, um das Ritual des 
Familien-Spiele-Nachmittag aufleben zu lassen, denn gemeinsam 
spielen macht Spaß und es stärkt den Zusammenhalt in den Familien. 

Durch viel 
Kommunikation und das 
Ausprobieren 
verschiedener Rollen 
profitieren alle 
Familienmitglieder 
gleichermaßen. Ein 
Spiele-Nachmittag ist also 
mehr als eine gute 
Unterhaltung. Mit diesen 
Gedanken starteten die 
Spiele-Nachmittage im 
Integrationszentrum 
MeiNZ unter dem Motto 
„HIPPY lädt ein“ im 
Februar, die alle zwei 
Wochen am 
Dienstagnachmittag 
stattfinden. Jedes Mal 
gibt es etwas Neues zu 
entdecken: Experimente 

mit Wasserfarben, Knete 
selbst herstellen und 
ausprobieren, ein Kuchen 
backen, Fingerspiele. 
Und bei jedem Termin 
werden ein 
Begrüßungslied und ein 
Abschiedslied gesunden. 
Und wenn die Kinder 
nicht mehr sitzen können, 
dann wird die Musik 
aufgedreht und der 
geliebte Stopptanz 
angestimmt. 

Text und Fotos: Ludmila 
Wunder

17



Juli 2023

Hilfeaktion für Erdbebenopfer
in Syrien und der Türkei
Die Solidarität mit den Opfern des schweren Erdbebens in der türkisch-
syrischen Grenzregion ist auch in Wolfsburg nach dem Unglück 
ungebrochen

In den Tagen nach der Katastrophe reifte 
auch bei den Schülerinnen und Schülern 
der Hauptschule Vorsfelde der Wunsch, 
helfen zu wollen. Mit Unterstützung des 
Respekt-Coachs wurde eine 
Sammelaktion im Schulzentrum Eichholz 
organisiert. 

Schülerinnen und Schüler sammelten drei 
Tage lang zusammen und ihren 
Lehrerinnen und Lehrern Bekleidung, 
Schuhe, Decken sowie Schulranzen und 
Malbücher. Mit dem Transporter des 
Jugendmigrationsdienstes wurden die 
Spenden an den Sammelpunkt im 
Freizeitheim West im Samland Weg in 
Wolfsburg gebracht. Sieben Schülerinnen 

und Schüler unterstützten mehrere 
Stunden lang fleißig beim Sortieren und 
Packen.
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Text und Foto: Mohamed El Jaouhari
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Westhagen sagt Danke
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Beim Jahresempfang 2023 wurde die 
Auszeichnung „Westhagen sagt Danke“ an 
die Westhagenerin Gisela Otte-Wollberg 
(87) für langjähriges Engagement für den 
Stadtteil vergeben. Als Auszeichnung gab 
es eine Glasskulptur in den Form 
Westhagens und ein Restaurant-
Gutschein.

Als engagiertes Mitglied des 
Arbeitskreises Westhagen hatte sie sich 
seit 1987 bei der Gestaltung und 
Weiterentwicklung des Stadtteiles 
eingesetzt. Verkehrsberuhigung am 
Dresdener Ring und Entwicklung des IV. 
Quartiers waren damals die wichtigsten 
Planungen des Arbeitskreises. 

Bekannt ist auch ihre politische Mitarbeit 
im Ortsrat Westhagen, demjenigen sie 
1998 - 2011 angehörte. 

Bis 2017 engagierte sie sich in der 
Interessengemeinschaft Image, Wirtschaft, 
Kultur und hatte bei der Entwicklung von 
einigen Projekten der Soziale Stadt 
Westhagen mitgewirkt.

Dank Ihrem unermüdlichen Einsatz 
wurde dann im Jahr 1996 die 
Verbindungsbrücke für Fußgänger und 
Radfahrer von Westhagen zum 
Hageberg gebaut.

Der 12.10.1996 war für Gisela Otte-
Wollberg ein ganz besonderer Tag. Um 
18 Uhr machte sich ein 
Schwertransporter von der Berliner 
Brücke nach Westhagen auf den Weg. 
Was hatte er geladen? Eine 50 Meter 
und 70 Tonnen schwere 
Fußgängerbrücke. Diese wurde 1995 in 
Vorsfelde abgebaut und sollte nun als 
Verbindung von Westhagen zum 
Hageberg dienen. Um 22:36 nach 4,5 
Stunden Fahrzeit stoppte der 
Schwertransport unter einem 300 Tonnen 
Kran, dieser die Brücke nun auf die 
vorbereiteten Brückenlager auflegen 
sollte. Nach etwa zwei Stunden wurde 
dann der Aufbau voll abgeschlossen.

Das war das größtes Projekt von Gisela 
Otte-Wollberg, für das sie mehr als 10 
Jahre gekämpft hat. Und dafür sind die 
Westhagenerinnen und Westhagener 
sehr dankbar, dass es diese Brücke 
überhaupt gibt.

Text: Ludmilla Neuwirth

Ehrenamtliches Engagement wird in Westhagen großgeschrieben. Seit 
2011 wird die Ehrengabe „Westhagen sagt Danke“ jährlich als 
Anerkennung der freiwilligen Tätigkeit an eine Westhagener Persönlichkeit 
vergeben. „Die Stunden sind nicht zu zählen, die Jahr für Jahr 
viele Bürger Westhagens für ihren Stadtteil aufbringen“ so die 
Ortsbürgermeisterin Ludmilla Neuwirth beim traditionellen Jahresempfang 
des Ortsraters Westhagen.
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GWG – Gemeinsam-
Wachsen-Gruppe 
Westhagen
Seit 2017 gibt es mittwochs von 9:00-10:30 
Uhr eine Gemeinsam-Wachsen-Gruppe für 
Eltern mit Kindern von 0-3 Jahren im DRK 
Kinder- und Familienzentrum Westhagen in 
der Rostocker Straße 15.

Jede Woche wird liebevoll ein 

Spielraum für bis zu 15 Kinder 

im Kleinkindalter vorbereitet, in 

dem sie gemeinsam mit ihren 

Eltern viele Erfahrungen mit 

allen Sinnen machen können. 

Die Eltern begleiten ihr Kind im 

Spiel und werden dabei von drei 

Mitarbeiterinnen des 

Familienzentrums begleitet. Es 

geht darum, das Kind im Spiel 

zu beobachten, seine 

Entwicklungsschritte 

wahrzunehmen, zu verstehen 

und dann gezielter begleiten zu 

können. 

Außerdem tauchen im Alltag 

von Familien mit kleinen 

Kindern täglich neue Fragen 

auf: Wieso isst mein Kind nicht, 

wie kann ich mein Kind 

abstillen, warum räumt mein 

Kind ständig die Schränke aus, 

ist trotzig und macht immer 

wieder Sachen, die ich ihm 

schon oft verboten habe?

Diese Fragen und viele andere 

zum Thema: „Hat mich mein 

Kind noch lieb, wenn ich ihm 

Grenzen setze? Welche Regeln 

sind gut und wichtig und welche 

überflüssig? Wie setze ich 

Regeln durch? Ich kann keinen 

Schritt machen, ohne dass mein 

Kind mir am Bein hängt…“

 Die Antworten auf diese Fragen 

hängen davon ab, zu verstehen, 

was ein Kind in diesem Alter 

braucht und wie es eine sichere 

Bindung zu den Eltern aufbauen 

kann. 

Diese Sicherheit mit der 

Elternrolle möchten wir in der 

Gemeinsam-Wachsen-Gruppe 

stärken. 

Und nicht zuletzt ist es auch 

schön, Eltern und Kinder in der 

gleichen Lebensphase 

kennenzulernen und 

Freundschaften mit anderen 

Familien aufzubauen.

Unser Team besteht aus zwei 

erfahrenen Pädagoginnen und 

einer Stadtteilmutter, die 

arabisch spricht und eine 

wichtige Brückenfunktion zu 

den Eltern mit 

Migrationshintergrund 

übernimmt.

Die Gruppe wird von der Stadt 

Wolfsburg finanziell gefördert 

und ist für die Eltern kostenlos.

 Sie brauchen sich nicht 

anzumelden, sondern können 

einfach vorbeikommen und 

sind herzlich willkommen.

 Bei Fragen können Sie 

Sandra Hartjen unter der 

Telefonnummer 05361 

772675 im DRK Kinder- und 

Familien Zentrum erreichen. 

Wir freuen uns über jede 

Familie, die uns besucht!
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Text: Sandra Hartjen, Ute 

Dittmann und Nessrin Ibrahim
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Interview: Sandra Reim in der Villa 
Kunterbunt
In der letzten Stadtteilzeitung wurde die neue Kindertageseinrichtung 
in Westhagen, die Villa Kunterbunt, vorgestellt. Heute gibt es eine 
Vorstellung der Leiterin Frau Reim.

R: Hallo Frau Reim! Erst 
mal herzlich willkommen 
hier im Stadtteil. Sie sind 
ein neues Gesicht in 
Westhagen und deshalb 
möchten wir Sie gerne für 
die Menschen vor Ort 
vorstellen. Seit dem 
05.12.2022 hat die Villa 
Kunterbunt in Westhagen 
ihre Tore für die Kinder 
und Eltern geöffnet. Ihre 
Kindertagesstätte ist eine 
weitere Einrichtung der 
Lebenshilfe Wolfsburg in 
Westhagen.

Seit wann leiten Sie die 
Kita?

Die Heilpädagogischen 
Kindergärten „Rappelkiste“ in 
der Stadtmitte, Goethestraße 
10a und in der Nordstadt, 
Örtzestraße 1A leite ich seit 
2004. 

Aufgrund der Größe des 
Bauplatzes konnten wir nur 
mit der Goethestraße in 
den Neubau ziehen. Die 
Außenstelle „Rappelkiste“ 

in der Nordstadt betreut 
weiterhin 24 Kinder mit 
Förderbedarf in drei 
Heilpädagogischen 
Kleingruppen.

Wie war der Start in der 
wunderschönen neuen 
Villa Kunterbunt?

Der Start verlief 
größtenteils problemlos. 
Wir waren sehr gut auf den 
Umzug vorbereitet und 
hatten viele Helfer. 

Auch die Kinder haben den 
Umzug reibungslos 
mitgemacht und fühlen sich 
hier sehr wohl. Wir haben 
viele neue Räume 
dazubekommen, unter 
anderen einen 
Matschraum, eine 
Kreativwerkstatt und ein 
tolles Atrium.

Wir wurden sehr gut in 
Westhagen aufgenommen. 
Am 25.04.23 hatten wir ein 
Nachbarschaftsfest mit 
vielen interessierten

Menschen und einem 
regen Interesse an 
unserer Arbeit.

Was hat sich für Sie 
verändert?

Wir hatten vorher fünf 
Heilpädagogische 
Kleingruppen mit jeweils 
sieben Kindern und eine 
Integrationsgruppe mit 18 
Kindern gehabt. Zwei 
Heilpädagogische 
Kleingruppen mussten wir 
schließen, weil wir 
unseren Integrativen 
Bereich erweitert haben. 
Dies war der Wunsch der 
Stadt Wolfsburg, um die 
Inklusion in der Stadt 
voranzubringen. Somit 
können wir jetzt Kinder mit 
und ohne Förderbedarf in 
einer Integrativen Krippe 
und in zwei 
Integrationsgruppen 
betreuen. Weiterhin sind 3 
Heilpädagogische 
Kleingruppen im Neubau 
verankert. 

21



Juli 2023

22

Und wie hat sich Ihre 
Arbeit im Laufe der Jahre 
verändert?

Die Behinderungsbilder 
und die Verhaltensweisen 
der Kinder haben sich 
verändert. Anders als 
früher haben wir jetzt viele 
Kinder mit Autismus, sozial 
emotionalen Auffälligkeiten 
oder hohem, z.T. auch 
medizinischem 
Pflegebedarf. Somit 
müssen wir unseren 
pädagogischen und 
therapeutischen Ansatz 

überdenken und den 
Kindern und ihrem Umfeld 
anpassen. Deshalb haben 
eine Psychologin einstellt, 
die uns in der täglichen 
Arbeit unterstützen wird.

Was ist Ihnen das 
Wichtigste für die 
Kinder?

Das Wichtigste für mich ist, 
dass sich die Kinder 
wohlfühlen. Mein Motto ist 
„Lasst die Kinder - Kinder 
sein“. Dabei können wir 
von den Kindern lernen, 

in dem wir sie beobachten 
und begleiten. Sie zeigen 
uns ihren Weg mit all Ihren 
Stärken und Fähigkeiten. 
Ziel sollte immer ein 
selbstbestimmtes Leben in 
der Gesellschaft sein.

Vielen Dank für das 
Interview und noch ein 
gutes Einleben in 
Westhagen und in Ihrem 
neuen Haus!

Fortsetzung „Interview: Sandra Reim in der Villa Kunterbunt“

Spaziergang in Westhagen

Text: Ingrid Biermann

Der Frühling hielt uns in diesem Jahr sehr in Trab.

Die Temperaturen gingen ständig auf und ab.

Es regnete, stürmte, schneite sogar.

Trotzdem erblühte die Natur wunderbar.

Verblüht sind schon Schneeglöckchen, Tulpen, Narzissen.

Schade, wir sie sehr vermissen.

Wer einen Spaziergang in unserem Stadtteil Westhagen macht,

kann genießen in den Gärten die leuchtende Blumenpracht.

Die Vögel zwitschern in den Ästen und Zweigen.

Die Bienen summen, die Schmetterlinge tanzen im Reigen.

Kommt heraus aus den Häusern. Was kann schöner sein,

sich an frischer Luft zu bewegen bei blauem Himmel und Sonnenschein.

Text: Sandra Hartjen

Foto: Lebenshilfe
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„Mach was Schönes!“ Integratives 
Kreativprojekt im Kulturhaus 
Westhagen
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Zweimal im Monat bot der Freizeitclub der Lebenshilfe Wolfsburg freitags von 17 Uhr 
bis 20 Uhr ein integratives Kreativangebot im Kulturhaus für jede und jeden an, 
unterstützt vom Förderprogramm „Bürgergeld“ der Stadt Wolfsburg. Alle durften 
mitmachen: Egal, wie sie aussehen, welche Sprache sie sprechen oder ob sie eine 
Beeinträchtigung haben. Das ist Inklusion.

Angesprochen wurden interessierte Bewohner*innen jeglichen Alters aus dem Stadtteil.
Das Angebot kam bei der Lebenshilfe sehr gut an. Bis zu 30 Teilnehmer widmeten sich 
den unterschiedlichsten kreativen Themen, wie z. B. Valentinsherzen gestalten, alles 
rund um Blumen oder Faschingsmasken basteln.

Am Samstag, 03. Juni 2023 fand ab 14 Uhr die Abschlussveranstaltung im Kulturhaus 
statt. Dazu waren alle Interessierten aus dem Stadtteil sehr herzlich eingeladen!

Weitere Infos unter: Freizeitclub, Offene Hilfen, Telefon: 05361-870208

Text und Fotos: Regina 
Zimmermann-Dahmer  
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Laagberg engagiert sich in 

Westhagen 
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Der SoVD Westhagen/Laagberg ist mit 

zahlreichen Aktionen seit vielen Jahren 

aktiv in unserem Stadtteil. 

In erster Linie zählt dazu der Stammtisch. 

In gemütlicher Runde, beim Kaffee und 

Kuchen wird erzählt und anschließend 

gibt es Vorträge zu verschiedenen 

Themen, wie z.B. Ernährung im Alter, 

Gedächtnistraining. Es werden aber auch 

Themen wie Sicherheitsprävention 

angesprochen, Wissenswertes über 

unsere Stadt, Reiseberichte. An einigen 

Stammtisch Nachmittagen werden 

Gesellschaftsspiele und Bingo angeboten

Neben regelmäßigen Aktionen finden 

auch Veranstaltungen wie z.B. 2022 eine 

Rundfahrt durch Wolfsburg mit 

anschließendem Grünkohlessen oder 

auch ein Grillfest mit Programm, um an 

dieser Stelle nur einiges zu nennen. 

STAMMTISCH:
regelmäßig jeden ersten Donnerstag im 

Monat von 14.00 bis 16.00 Uhr 

Treffpunkt am Markt, Jenaer Straße 39a 

Auch für dieses Jahr sind zusätzliche 

Aktionen geplant.

Der Sozialverband 

Westhagen/Laagberg möchte mit 

seiner Tätigkeit in Westhagen das 

Wohlfahrtswesen unterstützen und 

stärken. Unsere ehrenamtliche 

Tätigkeit soll Mitgliedern aber auch 

allen interessierten Westhagenern 

eine Möglichkeit anbieten, anderen 

Menschen zu begegnen und sich 

auszutauschen. Nach dem Motto 

" Nicht alleine, sondern zusammen " 

wollen wir uns weiterhin einbringen. 

Alle Interessierten bitte unter der 

Telefonnummer (05361)771717 

melden. 

Text: Ivana Moreschi
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Neue Schulsozialarbeiterin 
an der Bunten Grundschule 

Stefanie Kanzler (45) ist seit Oktober 2022 
die neue Sozialarbeiterin an der Bunten 
Grundschule in Westhagen und Detmerode. 
Ursprünglich aus Wolfenbüttel, lebt sie seit 
13 Jahren mit ihrem Mann und ihren zwei 
Kindern im Stadtteil Mörse. Im Folgenden 
gibt sie uns einen kleinen Einblick in ihren 
Werdegang und in die Arbeit als 
Schulsozialarbeiterin, der sie mit viel 
Herzblut und Freude nachgeht. 
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Kanzler wusste bereits ab der 9. Klasse, dass sie später einmal mit Kindern 
arbeiten möchte. Bis heute hat sich das nicht verändert: „Kinder sind mir das 
Wichtigste und das ist auch jetzt noch so, auch wenn das drum herum sehr viel 
ist. Es gibt ja auch viel zu organisieren. Aber trotzdem versuche ich immer alles 
aus der Sicht der Kinder zu sehen und zu gucken: Was ist für die Kinder das 
Beste? Und da auch dementsprechend natürlich die Eltern zu begleiten.“ 

Zunächst machte sie daher nach dem Schulabschluss eine Ausbildung als 
Erzieherin, danach arbeitete sie im Ganztagsbereich. An der dortigen Arbeit mit 
Schulkindern fand sie in dieser Zeit besonders viel Spaß, weswegen sie auch 
immer ein besonderes Interesse daran hatte, mit dieser Zielgruppe zu arbeiten. 
Später absolvierte sie noch ein Studium der Erziehungswissenschaften.

Ihren Empfang in den beiden Schulen beschreibt Kanzler als sehr offen und 
herzlich. Sie habe sich direkt wohl gefühlt. Auch die Kinder mit anderen 
kulturellen Hintergründen hätten ihr gegenüber keinerlei Vorbehalt. Alle hätten 
sich über die neue Schulsozialarbeiterin gefreut, da es an beiden Schulen in 
Westhagen und Detmerode für längere Zeit niemanden gegeben hätte. 

Die Anfangszeit habe sie vor allem damit verbracht, sich überall bekannt zu 
machen und mit allen in den Austausch zu kommen. Dafür stünde sie auch 
manchmal draußen, um Kinder und Eltern zu begrüßen. „Die Kinder müssen 
auch wirklich wissen: Für was ist Stefanie nochmal da? Stefanie, was machst 
du nochmal?“ Auch für die Eltern ist sie auf den anstehenden Schulfesten 
vertreten. „Jetzt muss ich nochmal die Eltern, die mich brauchen, mehr 
mitnehmen. Da wissen viele gar nicht, dass sie mich in Anspruch nehmen 
können als Hilfe und Unterstützung.“ Zusätzlich baut sie sich ein Netzwerk auf, 
um auch an Beratungsstellen und Ämter weiterverweisen zu können. 
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Die vertraulichen Gespräche mit Schüler*innen sind ein zentraler Bestandteil 
ihrer Arbeit, die insbesondere verstärkt von Viertklässlern in Anspruch 
genommen werden. Zu diesem Zwecke wird auch ein Briefkastensystem in 
der Schule weitergeführt: „Ich habe mich am Anfang immer total gefreut, 
wenn ich Post in meinem Briefkasten hatte. Dafür habe ich so kleine Zettel 
erstellt und die Kinder können mir ihre Klasse draufschreiben und den 
Namen natürlich. Das reicht schon mal für die Ersties. Und die anderen 
können dann auch kurz in Stichworten ein Anliegen schreiben, wenn sie 
mögen. Das System gab es vorher schon an der Schule und da wurde auch 
gesagt: Stefanie, du kannst alles umändern, aber dieser Briefkasten muss 
bitte bleiben. Also den habe ich übernommen, da dürfen mir die Kinder was 
reinschmeißen und da habe auch nur ich den Schlüssel.“ Thematisch handle 
es sich oft um Streitigkeiten unter Freunden: (…)Oftmals würden auch 
Probleme oder Ärger mit den Eltern thematisiert. „Also dass etwas in der 
Schule nicht so läuft oder Kinder, die Druck bekommen von den Eltern und 
das vielleicht nicht so leisten können und dadurch explodiert dann öfter mal 
einer in der Schule. Und da bin ich dann auch relativ spontan da für solche 
Explosionen.“ 

Mobbing habe sie dagegen an den Schulen glücklicherweise noch nicht erlebt. 
Generell handle es sich um sehr freundliche und offene Schulen: “Bei uns 
wird jeder aufgenommen, egal mit welchem Hintergrund. Ich habe das 
Gefühl, keiner ist unwillkommen,” betont sie. 

Ein weiterer, fester Bestandteil ihrer Arbeit ist ein einmal wöchentlich 
stattfindendes Sozialkompetenztraining mit einer Klasse, auf das sich sowohl 
sie als auch die Klasse selbst besonders freut. „Da geht es um ausschließen 
und einbeziehen, Klassengemeinschaften stärken, was ist fair und unfair.“ 
Die Inhalte erarbeitet sich Kanzler selber. Durch die Regelmäßigkeit habe 
sich mittlerweile einen tieferen Kontakt mit der Klasse entwickeln können. 

Zusätzlich führt sie Elterngespräche, sowie Gespräche mit Lehrer*innen, 
Schulbegleitungen, pädagogischen Mitarbeiter*innen oder der Schulleitung. 

Kanzler haben viele Schicksale, die sie in den letzten Monaten miterlebt hat, 
sehr berührt. Viele Kinder täten ihr sehr leid. Da sie oftmals gesehen habe, 
dass viele Kinder hungrig zur Schule kämen, wollte sie etwas dagegen tun 
und bewarb sich deshalb für das Brotzeitprojekt der Stiftung von Uschi Glas. 
In Kooperation mit Lidl sei das Ziel des Projektes, jedem Kind ein Frühstück 
kostenlos zukommen zu lassen, was auch die Konzentration im Unterricht 
fördert. Die Kinder könnten dann mit ihren Freunden in der Schule 
frühstücken, um besser in den Tag zu starten. Im nächsten Schuljahr wird 
das Projekt an der bunten Grundschule in Westhagen starten, für das sie 
hauptverantwortlich die Koordination übernimmt. Für das Projekt werden 
derzeit noch ehrenamtliche Frühstückshelfer*innen gesucht. 

Christina Anger 

(Text wurde aus Platzgründen stark gekürzt)
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Mädchen gestalten mit – Projekt GirlsUp! 
im Jugendhaus MeiNZ

27

Nach langer Pause startete beim Jugendmigrationsdienst MeiNZ endlich 
wieder das Projekt GirlsUp!. Es basiert auf der Beobachtung, dass 
Mädchen einen Raum für sich brauchen.

Gerade Mädchen mit 

Migrationshintergrund 

müssen lernen, mit den 

unterschiedlichen 

Geschlechterrollen 

umzugehen, die sie in 

ihrem Elternhaus und ihrer 

sozialen Umgebung 

vorfinden. Der erfolgreiche 

Umgang mit diesen 

unterschiedlichen Rollen 

ist ein entscheidendes 

Element erfolgreicher 

Integration. 

Das Projekt bot zwölf 

Teilnehmerinnen einmal 

wöchentlich die Möglich-

keit, einen 

geschlechtsspezifischen 

Freiraum für sich zu 

gestalten. Das Programm 

bestimmten die Mädchen 

im Alter von 12 bis 16 

Jahren dabei selbst: Es 

wurde gekocht, gebastelt 

oder auch einfach nur 

entspannt. Auf dem Plan 

standen außerdem ein 

Sport- und 

Wellnessnachmittag sowie 

Stockbrot backen am 

Lagerfeuer. Zudem fanden 

Treffen zu bestimmten 

Themen wie Respekt und 

Diskriminierung statt. Die 

Mädchen hatten die 

Möglichkeit zum 

Austausch untereinander, 

auch kritische Themen 

konnten offen 

angesprochen und 

diskutiert werden. 

Zum Abschluss machte die 

Gruppe im Januar 2023 

einen Ausflug zum 

Bowlingcenter in den 

Allerpark (Foto). 

  Text und Foto: Daniela Smolarczyk
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Abschied von Dorothee Seidel als 
Leiterin des DRK Kinder- und 
Familienzentrum Westhagen

Seit wann hast Du die DRK 
(Deutsches Rotes Kreuz) 
Kindertagesstätte geleitet? 
Wie bist Du dazu 
gekommen?

Ich habe erst eine Ausbildung 
als Erzieherin gemacht und ein 
halbes Jahr gearbeitet, dann 
habe ich Sozialpädagogik 
studiert. Im August 1990 wurde 
ich angestellt, um die Kita 
aufzubauen, zusammen mit 
meiner damaligen Kollegin 
Nicola Hamm. Am 02.01.1991 
hat die Kita dann für die ersten 
Kinder Ihre Tore geöffnet. 
Meine langjährige 
stellvertretende Leitung, 
Susanne Weilandt-Witschel, 
war auch von Anfang an dabei. 

Zu Beginn hatten wir noch viele 
Kinder, die von ihren Eltern um 
12 Uhr zum Mittagessen 
abgeholt wurden.

Im Jahr 2000 habe ich eine 
schöne Wohnung in 
Westhagen gefunden und bin 
Westhagenerin geworden. 
Seitdem wohne ich hier vor Ort, 
und ich mag die Vielfalt der 
Menschen in Westhagen.

Was waren für dich die 
Höhepunkte, bzw. die 
Meilensteine in den 
vergangen 32 Jahren?

Im Jahr 2008 haben alle 
Westhagener 
Kindertagesstätten ein 
„Interkulturelles Coaching“ 
gemacht, zum Teil vor Ort 
und zur Hospitation in Berlin 
bei KINDERWELTEN. Das 
war einfach super lehrreich 
und sehr schön.

Dann haben wir uns im Jahr 
2011 zum Familienzentrum 
beworben und den Zuschlag 
bekommen. Über drei Jahre 
hinweg durften wir alle 
zusammen eine 
Langzeitfortbildung und 
Coaching zum Early 
Excellence Ansatz (EEC) 
absolvieren, was unsere 
Haltung und unsere Arbeit 
sehr nachhaltig geprägt hat 
und worüber wir alle sehr 
glücklich sind. Seitdem 
arbeitest ja auch du als 
unsere Koordinatorin bei uns. 
Auch das ist einfach nur 
schön.

Weitere besondere 
Höhepunkte waren für mich 
die schönen Sommerfeste zu 
den Jubiläen und die 
Laternenfeste mit allen 
Kindern und Eltern.

Ein Meilenstein war auch der 
Umzug in die ehemalige 
AWO Kita am Stralsunder 
Ring 8a (im November 2018 
bis März 2022), weil wir 
unseren geliebten 
Kindergarten aufgrund eines 
Wasserschadens komplett 
räumen mussten. Und nach 
über drei Jahren Provisorium 
der Rückzug in unser 
schönes, renoviertes 
Familienzentrum in der 
Rostocker Straße 15.

Superschön ist für mich nach 
wie vor der starke 
Zusammenhalt der 
Mitarbeiterinnen hier im Haus. 
Viele Fachkräfte sind schon 
seit langem hier, was den 
Zusammenhalt natürlich 
stärkt.  Auch viele Familien 
begleiten wir mit mehreren 
Kindern. Besonders schön ist 
es dann, wenn unsere 
Kindergartenkinder dann 
wieder zu uns kommen als 
Praktikanten oder Freiwillige 
im sozialen Jahr.
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Hallo liebe Dorothee, bald wirst Du in Ruhestand gehen. Viele Jahre hast 

Du als Leiterin dieser Einrichtung das DRK Kinder- und Familienzentrum 

Westhagen geprägt und Dich mit ganzem Herzen für die Kinder und 

Familien eingesetzt. Heute möchte ich mit Dir zusammen in einem 

Interview noch mal die wichtigsten Stationen Revue passieren lassen.
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…Und auch die Eröffnung der 
Krippe (im März letzten Jahres) 
für Kinder von 1-3 Jahren war 
noch einmal etwas ganz 
Besonderes, die Kleinen sind 
so offen und lustig. Überhaupt 
sind auch unsere Kindergarten 
Kinder immer sehr offen und 
gastfreundlich anderen 
gegenüber

Sehr besonders ist über die 
Jahre auch unsere 
Gemeinsam-Wachsen-Gruppe 
für alle Eltern im Stadtteil, in 
der Kinder von 0-3 Jahren 
zusammen mit ihren Eltern 
kommen können, spielen und 
miteinander lernen, was auch 
die Eltern in ihrer Beziehung zu 
den Kindern stärkt und sicherer 
macht.

Was war eher schwierig?

Die Coronazeit mit ihren vielen 
Vorschriften und Ängsten und 
langen Krankheitszeiten. Aber 
es war auch besonders, was 
daraus hervorgegangen ist: 
Kontakthalten mit den Eltern 
per Telefon, Zaungespräche, 
ein Bücher- und Spieleverleih 
vor der Tür unseres 
Kindergartens…

Und die verschiedenen 
Wasserschäden, die wir immer 
wieder bewältigen mussten, 
und die damit verbundenen 
Probleme und Schließungen 
waren echt schwierig.

Was war Dir als Leitung 
immer besonders wichtig?

Ein sehr guter Kontakt zu 
allen Kindern, die ich alle mit 
Namen kenne. Täglicher 
Kontakt zu allen 
Mitarbeiterinnen. Und immer 
ein offenes Ohr für die Eltern. 
Meine Tür stand fast immer 
offen und auch die Türen der 
Gruppenräume sind fast 
immer geöffnet. Alle 
Menschen sollen sich im 
ganzen Haus wohl und 
willkommen fühlen.

Was war Dein 
Lieblingsessen im 
Kindergarten?

Nudeln mit Bolognese Soße 
(lacht)

Wann wirst Du hier 
aufhören und was sind 
Deine Pläne für die 
Zukunft?

Am Ende dieses 
Kindergartenjahres gehe ich 
in den Ruhestand, also im Juli 
2023. Dann habe ich mehr 
Zeit zum Spazierengehen, 
lesen und für Dinge, für die 
man sonst eher wenig Zeit 
hat.

Was wünscht Du dir für die 
Zukunft der Kita?

Ich wünsche mir, dass die 
Mitarbeiterinnen gesund und fit 
bleiben und weiterhin ganz viel 
Spaß an der Arbeit mit den 
Kindern und Eltern haben. Und 
ich hoffe, dass wir weiterhin so 
tolle Kinder und Familien 
haben wie bisher. Und dass die 
Kita noch ganz viele Jahre 
halten wird!!!

Danke für das schöne 
Interview, liebe Dorothee, 
und wir wünsche Dir auch 
ganz viel Gesundheit, tolle 
neue Begegnungen in 
Westhagen und darüber 
hinaus und dass der VFL 
Wolfsburg immer in der 
ersten Liga spielen wird! 
Alles Gute für Dich! Wir 
werden Dich vermissen!

Das Interview führte Sandra 
Hartjen, Koordinatorin für 
Elternarbeit im Familienzentrum
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Kinderbibeltage in der 
Immanuelgemeinde

30

Vom 28.03 – 31.03.2023 haben in der Immanuelgemeinde Wolfsburg 

die Kinderbibeltage stattgefunden. Sie waren ein Highlight für etwa 

110 Kinder zwischen 8 und 12 Jahren und haben allen Beteiligten 

Freude gemacht. Sie waren offen für alle Kinder der Gemeinde 

sowie aus Westhagen und Umgebung. Thematisch ging es um die 

Jünger von Jesus, welche die Kinder spielerisch kennengelernt 

haben.

In der Immanuelgemeinde 
sind die Osterferien mit 
einem bunten 
Nachmittagsprogramm für 
Kinder zwischen 8 und 12 
Jahren gestartet. Schon 
beim Vorbeilaufen konnten 
die Westhagener*innen 
sehen, dass etwas 
Besonderes im 
Gemeindehaus stattfindet. 
Ein großer Fußballkäfig 
sowie aufblasbare 
Spielmöglichkeiten boten 
ein besonderes Bild für 
Klein und Groß. Etwa 110 
Kinder tobten täglich über 

das Gelände und fanden 
sich im großen Speisesaal 
zusammen, um die Jünger 
von Jesus sowie die Bilder 
näher kennen zu lernen. 
Nach einem gemeinsamen 
Programm mit einer 
biblischer Geschichte, 
Theaterstücken sowie 
Liedern zum Mitsingen, 
wurde der Inhalt in 
Kleingruppen vertieft. 
Anschließend ging es in 
zahlreiche Workshops in 
denen die Kinder sich 
sportlich und kreativ 
austoben durften. Fußball, 

eine Fahrradtour, 
Makramee knüpfen oder 
zum Beispiel ein Angebot 
mit Holz waren dabei.

Abschließend waren sich 
alle Teilnehmenden einig, 
dass die Kinderbibeltage in 
2023 ein Segen und voller 
Erfolg waren und im 
nächsten Jahr wieder 
stattfinden werden. 

Text und Fotos: Birte Neitzel
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Teensmusical Adonia

31

In den Osterferien konnten sich junge Menschen aus der Region für eine 
Ferienfreizeit bei Adonia anmelden. 

Adonia ist eine christliche Jugendorganisation, 
die Ferienlager und Camps für Musical-Aufführungen und Sport in ganz Deutschland 
organisiert. 

Neben gemeinsamen Musicalproben, ist eines der Highlights die gemeinsamen 
Aufführungen an Orten in der jeweiligen Region. Ein Auftrittsort in diesem Jahr war 
die Immanuelgemeinde in Westhagen.

In moderner Gestaltung wurde das Buch Hiob aus der Bibel aufgeführt und hat die 
Zuschauer*innen mitgerissen.

Text und Fotos: Birte Neitzel

Am 01.04 hat ein Musical für die ganze Familie in der 
Immanuelgemeinde stattgefunden. Etwa 800 Besucher*innen waren 
an diesem besonderen Abend dabei. Das Musical wurde im Rahmen 
einer Ferienfreizeit von jungen Menschen im Alter von 13 – 20 Jahren 
geprobt und aufgeführt.



Juli 2023

20. Bunter Nachmittag für Senioren                 

in Westhagen

32

Eine schöne Tradition hat sich hier 

entfaltet, denn auch in diesem Jahr lädt 

der Ortsrat Westhagen zum 

Seniorennachmittag ein.

Am Freitag, den 14. Juli 2023 wird der 

inzwischen 20. Westhagener Nachmittag 

für Senioren ausgerichtet. 

Im Bürgersaal des Freizeit- und 

Bildungszentrums in Westhagen werden 

die Gäste ab 15 Uhr mit einem 

sehenswerten und   vielseitigen Programm 

überrascht. 

Kleine und große Künstler aus 

Westhagen und Außerhalb sorgen mit 

schwungvoller Musik, Gesang und 

Tanzprogramm bei Kaffee und Kuchen 

für gute Laune und Fröhlichkeit.

Weitere Informationen und Verzehrbons 

erhalten Sie bei der Ortsbürgermeisterin 

Ludmilla Neuwirth ( 05361-774576), 

sowie bei den Gruppenleiterinnen der 

Westhagener Seniorengruppen und des 

SoVD. 

Text: Ludmilla Neuwirth               

Ortsbürgermeisterin Westhagen. 
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„Die Kinder der Kita St. Franziskus 
und das Thema Umweltschutz“
Die aktuellen Themen wie Klimawandel und Klimakrise gehen uns alle etwas an und 

welche Folgen sie für uns haben, haben Sie sich mit Sicherheit auch schon mal 

gefragt, oder?

Dass die Kinder diese Folgen am meisten spüren und austragen werden müssen, ist 

uns allen bewusst. Deshalb ist es umso wichtiger und dringlicher gerade die 

Jüngsten für diese Thematik zu sensibilisieren und gemeinsame Wege für ein 

nachhaltiges 

Bewusstsein und Verhalten zu vermitteln. 

Aus diesem Anlass ist es den Kindern und pädagogischen Fachkräften aus der Kita 

St. Franziskus ein besonderes Anliegen sich mit dieser Problematik jetzt zu 

beschäftigen, darüber zu diskutieren, um ein ökologisches Heranwachsen anzuregen 

und zu verinnerlichen.

Wir beschäftigen uns bereits seit Sommer letzten Jahres mit dem Jahresprojekt 

Umwelt und Nachhaltigkeit. Dabei sind bereits Aktivitäten mit den Kindern 

durchgeführt worden, welche das Thema ganzheitlich angesprochen haben. So 

wurden Spiele zum Thema erstellt, Ideen zur Umsetzung von Nachhaltigkeit 

besprochen und umgesetzt, Lieder gesungen, Themen ausgearbeitet, Waldtage 

erlebt und sogar Videos wurden gedreht. 

Kurz nach den Sommerferien entschied sich die Sonnengruppe beim Trickfestival 

der VHS Wolfsburg teilzunehmen. Die Kinder wurden durch unseren Medienexperten 

Rosario in die Thematik eingeführt und fanden schnell Freude und Interesse an der 

Vorbereitung der Filmkulisse, sowie den Dreharbeiten. Jedes Kind identifizierte sich 

mit einer Figur und bekam die Möglichkeit sich individuell einzubringen. Im 

Dezember 2022 war es dann so weit und das nachhaltige Video „Kommt Freunde- 

fangen wir an“ wurde im Kinosaal Delfin für alle Anwesenden auf der großen 

Leinwand gezeigt. 

33
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Zu Sankt Martin wurden mit den Kindern Konservendosen bemalt und mit einem 
beliebigen Lochmuster verziert. Diese erstrahlten zum Laternenumzug mit ihren 
schönen Lichtermustern durch die dunklen Straßen.

In der Adventszeit haben die Kinder der Sonnengruppe einen Nachhaltigkeits-
Adventskalender mit kleinen aussortierten Spielsachen zusammengestellt, welche 
sie von zuhause mitgebracht haben, Diese Spielsachen wurden in Zeitungspapier 
verpackt und haben so einen neuen Spielfreund gefunden. 

Darüber hinaus wurden mit den Kindern Ideen und Vorschläge gesammelt, um 
möglichst viele kleine umweltbewusste Beiträge im Kitaalltag zu erreichen. Dafür 
wurde zum Beispiel nach dem Mittagessen das übriggebliebene Tafelwasser von den 
Kindern in Gießkannen aufgefangen und zum Bewässern der Gartenpflanzen 
verwendet. Wöchentlich wurde ein Lichtwächter gewählt, der die Aufgabe hatte, 
darauf zu achten, dass das Licht ausgeschaltet wurde, wenn es in der Gruppe nicht 
gebraucht wurde. Außerdem wurden Verpackungsmaterialien in verschieden Formen 
gesammelt und als fantasievolle Werke zum neuen Leben erweckt.

Auch die ganz Kleinen wurden im Thema Nachhaltigkeit an die Hand genommen. 
Kartons in verschiedensten Formen und Größen wurden in den Bewegungsstunden 
eingesetzt und somit Plastik reduziert. 

Am 10.03.2023 beteiligten wir uns mit der ganzen Einrichtung an der Westhagener 
Müllsammelaktion. An diesem Tag sammelten die Krippenkinder und 
Kindergartenkinder den Müll auf der großen freien Wiese. Es kamen mehrere 
Müllsäcke zusammen.

Am Tag der Umwelt, am 05.06. 2023, wurde mit allen Kindern ein ökologisches 
Picknick organisiert. Dafür wurde mit den Kindern kunststofffrei auf dem 
Wochenmarkt eingekauft und unsere Picknickkörbe umweltfreundlich 
zusammengestellt..

Unter dem Motto Nachhaltigkeit wird als Abschluss zu unserem Kita- Jahresprojekt 
ebenfalls unser Sommerfest stehen. Hierfür sind themenbezogene Interaktive-
Stationen, Tauschtische, ein Bücherflohmarkt u.v.m. in Planung …

34

Fortsetzung „Die Kinder der Kita St. Franziskus und das Thema Umweltschutz“

Text und Fotos: 
KiTa St. Franziskus
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Müllaktionstag in Westhagen
Am Freitag, den 10. März fand unter dem Motto „Gemeinsam für die 
Umwelt in Westhagen“ ganztägig ein Müllaktionstag in Westhagen statt, 
der vom Mütterzentrum ins Leben gerufen wurde und dem sich 
zahlreiche Westhagener Einrichtungen angeschlossen haben. Die Aktion 
sollte auf die den vielen Müll in Westhagen aufmerksam machen und es 
sollte gezeigt werden, dass alle gemeinsam dazu beitragen können, 
Westhagen sauberer zu halten.

35

Die Initiatorin Malica Rezzoug, ehrenamtliche 
Mitarbeiterin im Mütterzentrum, hat mit 
Unterstützung von Christina Anger aus dem 
Stadtteilbüro das Projekt erstmalig auf die Beine 
gestellt und außerdem noch die eigene Aktion des 
Mütterzentrums vorbereitet. Damit ist sie in die 
Fußstapfen von Udo Mindt – der „Mann mit der 
Schubkarre“ getreten, der früher oftmals solche 
Aktionen in Westhagen mitorganisierte und auch im 
Alltag täglich Müll sammeln ging. 

Rezzoug freute sich über die positive Resonanz 
der Einrichtungen zu Ihrer Idee einer gemeinsamen 
Aktion: „Ich finde es schön, dass alle gemeinsam 
mit angepackt haben, um Westhagen wieder schön 
zu machen. Hoffentlich hat die Aktion dazu 
angeregt, dass in Zukunft mehr auf Sauberkeit 
geachtet wird, statt den Müll achtlos in der Natur 
oder auf Gehwegen zu entsorgen.“ 

Insgesamt neun Einrichtungen mit knapp 1000 
Teilnehmenden waren an der Aktion beteiligt. Vor 
allem Kinder und Jugendliche aus den Kitas und 
Schulen waren mit dabei Insbesondere die junge 
Generation in Westhagen konnte damit für die 
hohe Bedeutung von Müllentsorgung, 
Müllvermeidung und Umweltschutz sensibilisiert 
werden. 

…Das Albert-Schweitzer-Gymnasium nahm mit 
rund 300 Schülerinnen und Schülern an der Aktion 
teil. Bereits Ende Januar hatte sich die 
Jahrgangsstufe 5 während ihrer Projektwoche mit 
der geplanten Müllaktion beschäftigt und im 
Rahmen dessen passende Entwürfe für die 
Werbemaßnahmen erstellt.
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Auch bei der Oberschule kam am Aktionstag einiges 

zusammen. Die Schülerinnen und Schüler staunten, 

wie viel Müll tatsächlich zu finden war und 

reflektierten ausgiebig innerhalb der Klassen über ihr 

Verhalten und damit verbundene 

Vermeidungsstrategien.

Die Kita St. Franziskus und die Bonhoeffer Kita 

konnten den Aktionstag in ihre Jahresprojekte zum 

Thema Müllvermeidung, Nachhaltigkeit und 

Umweltschutz einbauen und haben sich daher sehr 

gerne beteiligt. Das Kinder- und Familienzentrum am 

Ring war ebenfalls begeistert von der Aktion und 

beschloss direkt gemeinsam mit den Kindern, die 

Aktion nun einmal monatlich durchzuführen.

Während die meisten Aktionen bereits am Mittag 

abgeschlossen waren, startete gegen 15 Uhr das 

Mütterzentrum mit dem Sammeln. 

Im Anschluss gab es leckere Waffeln und Kaffee für 

die fleißigen Helferinnen und Helfer, sowie für die 

Kinder zusätzlich noch Kreide und Luftballons, die von 

der NEULAND gespendet wurden.

Vielen Dank an alle fleißigen Sammlerinnen und 

Sammler, die an der Aktion beteiligt waren. Gerne 

wiederholen wir die Aktion im kommenden Jahr bei 

hoffentlich besserem Wetter! Bis dahin finden Sie im 

Folgenden noch einige Hinweise und Tipps zur 

Müllvermeidung und zum Umweltschutz im Alltag. 
Das Gewinnerlogo der Schülerin 
Aratrika Dhara vom Albert-Schweitzer-
Gymnasium

Fortsetzung „Müllaktionstag in Westhagen“ 
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Werbeplakat für die Aktion
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TIPPS FÜR DEN UMWELTSCHUTZ IM ALLTAG

1. Vermeiden Sie Müll, wo es geht! Umweltschutz beginnt bereits beim Einkauf. 

Dabei ist es ein Anfang auf Plastiktüten zu verzichten und lieber einen Jutebeutel oder 

Thermobecher mitzunehmen. 

2. Lassen Sie niemals Müll liegen! Suchen Sie stattdessen einen öffentlichen 

Mülleimer. 

3. Heben Sie jeden Tag mindestens drei oder vier Stück Müll auf …oder mehr! 

Wenn Sie als besonders gutes Vorbild in Sachen Umweltschutz vorangehen möchten, 

packen Sie selbst mit an. Ob auf dem Weg zur Arbeit, zum Supermarkt oder beim 

Gassi gehen mit dem Hund - überall stoßen wir auf Müll. 

4.Sprechen Sie mit Ihrem Umfeld über das Thema Müllvermeidung und das 

Müllsammeln! Erzählen Sie Familie, Freunden und Kollegen vom Umweltschutz. 

Damit bringen Sie den unnötigen Müll in der Natur in ihr Bewusstsein und zeigen auf, 

wie leicht es ist, Ihre Stadt und Umwelt wieder sauberer zu bekommen.

5. Sprechen Sie mit Umweltverschmutzern! Werden Sie zum Botschafter für einen 

unverdreckten Stadtteil und eine saubere Natur. Wenn Sie jemanden beobachten, der 

gerade Müll liegen lässt oder in die Natur wirft, können Sie entscheiden, ob Sie die 

Person darauf ansprechen.

Viele weitere hilfreiche Tipps, Hinweise und Material, um selbst einen CleanUp zu 

organisieren:
- www.worldcleanupday.de

- https://www.smarticular.net/clean-up-organisieren-muell-aufsammeln-umwelt-natur-

schuetzen-aufraeumen/

- www.cleanupnetwork.com/toolbox

- https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/aktionen-und-projekte/meere-ohne-

plastik/cleanup/index.html

Fortsetzung „Müllaktionstag in Westhagen“ 

Text: Christina 
Anger, Fotos: Linda 
Ritter
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Müllaktionstag in Westhagen
Wie viele weitere Einrichtungen im Stadtteil Westhagen hat sich auch unser Offenes 

Kinder- und Familienhaus der Stadt Wolfsburg zum Müllaktionstag beteiligt.

Bereits einige Wochen vorab begannen die Mitarbeitenden, Kinder und Familien mit 

dem Sammeln sämtlicher „wertvoller Verpackungsmaterialien“.

Unter dem Motto „Müll ist nicht gleich Müll“ starteten                                                       

wir in eine Müllaktionswoche voll mit zahlreichen Ideen                                                                      

im Verarbeiten von Abfallprodukten.

Die Kinder haben in dieser Woche viel über Mülltrennung und                                      

Müllvermeidung gelernt, einen „Mini Mülleimer“ für das Frühstück                                    

entwickelt und verschiedene Kreativangebote ausprobiert.                                                                 

So entstanden Vogelhäuser aus Milchkartons, Eierverpackungen wurden  zu kleinen 

Kinderbettchen und Blumen als Dekoration oder Geschenk. 

Die Vielzahl an unterschiedlichen Kartons und Materialien hat ebenso im freien Spiel 

die Gestaltungsmöglichkeiten der Kinder unterstützt. So wurden sie zum Verstecken 

genutzt, als Künstlerfläche mit verschiedenen Stiften verziert oder im Rollenspiel zum 

Verpacken und Versenden eingesetzt. 

Richtige Kunstwerke wurden gemeinsam im Rahmen des Projektes                                      

„Misch mit“ von Kunst im Kreativzimmer mit Flaschendeckeln kreiert. 

Bereits im letzten Jahr erhielten wir aus dem Diakonie Kolleg                                                          

eine wunderbare Spende. Schülerinnen und Schüler einer Klasse                                        

angehender ErzieherInnen  haben uns   aus Alltagsmaterialien                                                     

„Spiele im Karton“ für Kinder von drei bis sechs Jahren hergestellt.                                                         

Diese Spiele werden von den Kindern weiterhin  genutzt und                                                      

bekamen in der Müllaktionswoche erneut  besondere Aufmerksamkeit.                                           

Die Vielzahl der verwendeten Materialien lud zu Gesprächen und                                             

eigenem Ausprobieren ein. Den Abschluss machte dann das gemeinsame 

Müllsammeln. An einem regnerischen Tag trotzten die Familien dem nassen Wetter 

und sammelten fleißig auf dem Außengelände und rundherum ordentlich viel Müll ein. 

Anschließend gab es Kinderpunsch, heiße Waffeln und Zeit für gemeinsame  

Gespräche. 

Diese Woche war eine Inspiration zum Thema Nachhaltigkeit und Recycling für 

                                             GROß und klein .
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Text und Fotos: Christin Laaser
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Am 17. Mai 2023 hat der Rat der 
Stadt Wolfsburg die 
Aufhebungssatzung für das 
Sanierungsgebiet Westhagen 
beschlossen.

Mit der Fertigstellung der Verkehrsprojekte 

am Dresdener Ring ist der 

Erneuerungsprozess in Westhagen zum 

Ende gekommen. Aktuell wird die 

Schlussabrechnung vorbereitet und dem 

Fördergeber zusammen mit der 

Abschlussdokumentation vorgelegt.

Da die Sanierung durchgeführt ist, hat der 

Rat der Stadt Wolfsburg am 17.05.2023 die 

Aufhebung der Sanierungssatzung für 

Westhagen in der Fassung der ersten 

Änderung vom Juni 2006 im Wege einer 

neuen Satzung, der sogenannten 

„Sanierungsaufhebungssatzung“, gemäß § 

162 des Baugesetzbuchs beschlossen. 

Bestandteil der Aufhebungssatzung ist eine 

zeichnerische Anlage, aus der ihr 

räumlicher Geltungsbereich hervorgeht. 

Die Anlage ist am Ende des Textes 

abgebildet.

Die Änderungssatzung ist inzwischen 

durch Veröffentlichung im Amtsblatt für 

die Stadt Wolfsburg in Kraft getreten; sie 

kann auch im Internet unter

„Sanierungsgebiet Westhagen“

(https://www.wolfsburg.de/newsroom/201

4/12/16/17/06/stadterneuerung_westhage

n)

eingesehen werden.

Die Rechtsfolgen der Aufhebung sind:

- der Wegfall der Genehmigungspflichten 

gemäß den §§ 144, 145 BauGB

- die Löschung der Sanierungsvermerke 

aus den Grundbüchern (§ 162 Abs. 3 

BauGB),

- der Wegfall der steuerlichen 

Abschreibungsmöglichkeiten nach den §§ 

7h, 10f und 11a des 

Einkommensteuergesetzes (EStG) und

- die Erhebung von Ausgleichsbeträgen 

(§§ 154 ff. BauGB) durch Bescheid, 

sofern diese nicht zuvor abgelöst worden 

sind (§ 154 Abs. 4 BauGB).

Fotos: Raina Becker
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Insgesamt sind im Sanierungsgebiet 
Westhagen – neben diversen 
Wettbewerben, Planungskonzepten und 
kleineren Maßnahmen –13 größere 
Bauvorhaben umgesetzt worden, darunter 
die „Gärten der Nationen“ mit der 
Stadtachse als Mittelpunkt (2004 - 2011), 
der Bürgersaal im Freizeit- und 
Bildungszentrum (2009), die neue 
Halberstädter Straße Nord (2016) und der 
Rückbau der Wohnanlage Dessauer 
Straße 14-34 (2018 - 2020) als 
Voraussetzungen für den Neubau des 
Einkaufszentrums. Daneben sind 
zahlreiche soziale Projekte ins Werk 
gesetzt und Einrichtungen wie das 
Quartiersmanagement auch über den 
„Soziale Stadt“- Zeitraum hinaus verstetigt 
worden.

Vorbehaltlich der Prüfung der 
Schlussabrechnung durch die NBank, 
haben die Gesamtkosten des „Projekts 
Westhagen“ 17,84 Mio. Euro betragen. 
Ergänzend sind Mittel aus weiteren 
Programmen außerhalb der 
Städtebauförderung zur Unterstützung der 
soziokulturellen/ sozialen Projekte in 
Westhagen eingesetzt worden.

Freuen Sie sich zusammen mit uns auf die 
Abschlussdokumentation des 
Sanierungsverfahrens, die in diesen Tagen 
sowohl im Netz als auch gedruckt im 
Stadtteil zur Verfügung stehen wird.

Für das Projektteam Westhagen

Christian Teigeler

Fortsetzung: Sanierungsaufhebungssatzung für Westhagen
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Fotos: Linda Ritter

Die Westhagenerin Linda Ritter ist regelmäßig mit ihrer Kamera in 
Westhagen unterwegs. Immer wieder entstehen schöne Aufnahmen 
unseres Stadtteils. Einige davon möchten wir hier an dieser Stelle 
zeigen.

Erkennen Sie die einzelnen Orte?
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Das Bürgergremium Freunde 
Westhagens entscheidet über die 
Vergabe des Westhagener 
Bürgerfonds, der jährlich von der Stadt 
Wolfsburg zur Verfügung gestellt wird. 
In diesem Jahr steht ein Betrag von 
5000 Euro zur Verfügung, aus dem 
mehrere soziale Projekte finanziert 
werden können, die Westhagen 

zugute kommen. In bis zu 4 Sitzungen 
pro Jahr wird über die Bewilligung der 
eingereichten Anträge entschieden. 
Das Gremium freut sich über neue 
Mitglieder. Weitere Informationen bei 
christina.anger@stadt.wolfsburg.de 
und in der offenen Sprechstunde 
donnerstags von 10:30 bis 12:30 Uhr 
im Stadtteilbüro (Hallesche Str. 30). 

Stadtteilrallye in Westhagen 
am 16. September  

„Freunde Westhagens“ – NEUE MITGLIEDER 

GESUCHT! 

mailto:christina.anger@stadt.wolfsburg.de
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Ärzte und Gesundheit

René Buchholz, Internist Stralsunder Ring 10 773 055

Carsten Kirsten, Krankengymnastik Erfurter Ring 13 775 701

Elena Koch, Allgemeinmedizin u. Akupunktur Stralsunder Ring 10 773 055

Swantje Runge, Zahnärztin Hallesche Straße 30 773 880

Ira Siemens, Kinderärztin Stralsunder Ring 10 87 210

Sprachtherapie & Logopädie Gina 

Berendsohn und Michael Stumpf Stralsunder Ring 10 891 22 82

Nina Unruh, Kinderärztin Stralsunder Ring 10 87 210

Westhagen-Apotheke Stralsunder Ring 8 77 26 26

Einzelhandel

ALDI Suhler Straße 6

Bäckerei Leifert GmbH (im Rewe) Hallesche Straße 36 89 14 340

Blumenstübchen Westhagen Hallesche Straße 38 77 40 95

Cityshop West (Post u.a.) Hallesche Straße 30c 01802-3333

Kik Hallesche Straße 40a

Kiosk Westhagen Dresdener Ring 115 77 27 00

nahkauf Stralsunder Ring 10

Kiosk West Shop Stralsunder Ring 8 775 89 60

Penny Halberstädter Straße

REWE

Braunschweiger Straße 204 

Hallesche Straße 36

Shell Station Braunschweiger Straße 204 71 337

Fitness/Wellness/Sport

Bogensportclub "Pfeilflug 1998 e.V.", Herr 

Andree Stock

Dessauer Straße 1 

(Rasenplatz der 

Regenbogenschule) 0173 93 65 109

Sauna-Leben Westhagen Erfurter Ring 13-14 775 700

Sportstudio Wolfsburg Erfurter Ring 14 227 11

Wolfsburger Gesundheitssportverein http://www.gsv-wolfsburg.de 05308-49 67

Tennisclub Westhagen Herzbergweg 10 75 325
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Gastronomie

Café am Markt (Treffpunkt) Jenaer Straße 39a 89 12 136

Westhagener Imbiss (Marktplatz) Hallesche Straße 32 

Kirchen

Evangelisch-baptistische Immanuelgemeinde Dresdener Ring 99

Evangelische Mennonitengemeinde Neubrandenb. Straße 12 888 080

Evangelisch-lutherische Bonhoeffergemeinde Jenaer Straße 39 888 093

Freie Evangelische Gemeinde Schweriner Straße 27 05308-29 87

Selbstständige evangelisch-lutherische St. 

Michaelsgemeinde Dresdener Ring 105 76 066

Kitas

Bonhoeffer-Kindertagesstätte Plauener Straße 1 77 40 30

DRK-Kinder- und Familienzentrum Rostocker Straße 15 77 26 75

Kinder- und Familienzentrum am Ring Stralsunder Ring 45A 89 04 030

St. Elisabeth-Kindertagesstätte Weimarer Straße 13 77 40 60

St. Franziskus-Kindertagesstätte Dessauer Straße 12 0176 461 60 563

KiTa Villa Kunterbunt Dresdener Ring 103

Schulen

Albert-Schweitzer-Gymnasium Halberstädter Straße 30 87 34 10

Bunte Grundschule Wolfsburg Stralsunder Ring 45 87 70 215

Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule Suhler Straße 1 87 310

Kinderhaus Regenbogenschule Cottbuser Straße 1 77 40 88

Regenbogenschule Dessauer Straße 1 87 32 30

Schulsozialarbeit der Heinrich-Nordhoff-

Gesamtschule Suhler Straße 1 87 310

Schulsozialarbeit der OGS Regenbogenschule Dessauer Straße 1 87 32 33

Schulsozialarbeit Schulzentrum Halberstädter Straße 30 87 34 43

Öffentliche Einrichtungen

Allgemeine Sozialberatung (Diakonisches 

Werk)

Jenaer Str. 39b 

(Gemeindehaus Bonhoeffer, 

Souterrain) 891 81 41

Beauftragter für Beschwerden, Anregungen und 

Hinweise der Stadt Wolfsburg Rathaus 28-2000

CheckPoint, Beratung im Großen 

Einkaufszentrum Hallesche Straße 30 89 13 875

Flüchtlingsarbeit (Freizeitheim West) Samlandweg 17 

Kinder- und Familienhaus Westhagen 

(Kinderbetreuung für geflüchtete Familien) Stralsunder Ring 8a 8908410
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Öffentliche Einrichtungen

KulturHaus Westhagen (ehem. St. Elisabeth 

Kirche) Dessauer Str. 12 0151 189 16 696

Hausmeister Kulturhaus (Herr Mock) 0171 104 87 36

Ortsrat–Ortsbürgermeisterin (im FBZ) Jenaer Str. 39a 77 45 76

Polizei-Kontaktbeamter (im FBZ), Detmeroder Markt 8 84 87 60

Schwangerenberatung (Diakonisches Werk) 
Jenaer Str. 39b 

(Gemeindehaus Bonhoeffer,  

Souterrain) 891 81 41

Sprechstelle der Stadt Wolfsburg (im FBZ) Jenaer Straße 39a 88 80 43

Stadtteilbibliothek Jenaer Straße 39a 87 853

Stadtteilbüro Westhagen Hallesche Straße 30 779 559

Volkshochschule Wolfsburg (vhs 3) Dessauer Straße 1 89 390-50

Sonstige Dienstleistungen

Haardesign Vosk Hallesche Straße 30b 774 038

Edelweiss - Kosmetikstudio Jenaer Str. 5 893 67 09

Sanitär-Hartmann Erfurter Ring 7 275 000

Nähstube Hallesche Str. 26e 77 18 22

Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg Hallesche Straße 34 87 660

Spielhalle Westhagen Hallesche Str. 26a 775 90 60

Naturstein Gläser Erfurter Ring 1 772066

Soziale Einrichtungen

Allgemeiner Sozialer Dienst Pestalozzialle 1a, Stadtmitte 28 28 27

Bauspielplatz Westhagen Stralsunder Ring 31a 88 81 79

Elternverein Bauspielplatz, Vorsitzende Anke 

Vaglica 0151-507 23 206

Beratung vor Ort (für Eltern von 

Kindergartenkindern, ehem. Heilpäd. 

Fachdienst) Schillerstraße 4 28 28 23

Diakonie Integrationszentrum MeiNZ,

-    Aussiedler- und Migrationsberatung

- Förderverein

Hallesche Str. 26c/d

773 980

774576

Diakonie-Jugendhaus MeiNZ, 

Jugendmigrationsdienst Dessauer Straße 773 777

Fraueninitiative Mütterzentrum e.V. Hallesche Str. 40c 77 16 22

Kinder- und Jugendzentrum Westhagen im FBZ Jenaer Straße 39a 88 80 53

Lebenshilfe Wolfsburg gemeinnützige 

Gesellschaft mbH Suhler Straße 10 870-0

Sozialverband Westhagen/Laagberg 771717
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Soziale Einrichtungen

Stadtjugendring Wolfsburg e.V. Kleiststraße 33 85 18-0

Stadtsportbund Dieselstraße 18 29 37 63

Streetlife (aufsuchende Jugendarbeit und 

Jugendschutz) Dieselstraße 18 28 15 61

Wohnen (kurz & lang)

Hotel Simonshof Braunschweiger Straße 200 87 440

Novum Hotel Strijewski Rostocker Straße 2 87 640

NEULAND Erfurter Ring 15 791 199

Neuland Hausmeister, Herr Gergen 791 418

VW Immobilien Poststraße 28 264-0

Haben wir etwas vergessen oder hat sich ein Fehler eingeschlichen?

Wir freuen uns über Ihre Hinweise!

E-Mail: stadtteilzeitung@westhagen.net

Telefon: 05361 – 779 559

Wir wünschen Ihnen einen erholsamen Sommer mit 
vielen schönen Begegnungen

Foto: Birte Neitzel

mailto:stadtteilzeitung@westhagen.net
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